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Slinbetfaitûtoriitm inSBßlD
(gürich). ®ie 9ïuffi(f)t§
fommiffion ber jür
cf>erifc^en |jeilftätten
SSBalb unb ©laoabel Ijat
ben Anfauf ber 93illa

Si do ni a befdjloffen, bie unmittelbar hinter ber |>eit=
flätte 2Balb biegt nnb ringS non beren Areal umgeben
ift. ®ie 93itta fott ju einer Abteilung für Einher
eingerichtet roerben; fie foil Staunt für 40 Sinber unb
baS nötige ißflegeperfonal bieten. ®er $reiS ber 33iHa,
bie ju 280,000 gr. oerfictjert ift, beträgt 165,000 gr;
Umbau unb Sftöblierung roerben etroa 120,000 gr. er*
forbetn. ®aS ©elb für ben Kaufpreis unb bie Umbau*

foften roirb burcl) Beiträge oon ©taat unb ©tabt 3üricf),
non ©efeUfchaften unb ißrioaten aufgebracht. 93om 93unbe

— auS bem ßrebit für Sefämpfung ber Suberfulofe —
erhalten bie £>eilftätten SBalb unb ©laoabel einen gahreS*
beitrag non etroa 56,000 gr. @r hot eS ber AufficljtS*
îommiffion ermöglicht, bie Sftinbefttaçen für Kinber um
25 % herabjufetsen.

©oufreDite Der ©cnteinDe IRichterâroil. ®ie ®e=

meinbeoerfammlung bewilligte bie nachgefuchten .ftrebite
oon 10,000 gr. für bie ArbeitSlofen Unterftüt)ung unb
Don 6000 gr. für bie ©rfteüuttg einer 2B ohnungSbau*
^Baracfe. gür bie ffteufaffung oon Quellen unb

bie ®rroeiterung ber SBafferoerforgung rourbe
bem ©emeinberat ber nadjgefuchte ®rebit non 50,000
granfen ebenfalls geroährt. ®ie fêirdhgemeinbe genet)=

migte 2400 gr. für bie ©inrichtung eines eleftrif c£>en

DrgetgebläfeS anfteUe beS mangelhaft funftionieren*
ben SBaffermotorS. — ®er Antrag ber bürgerlichen Ab*
teilung beS ©emeinberateS betreffenb bie Seroilligung
eineS jîrebiteS oon 100,000 gr. für ben SBieberauf*
bau beS gerienfjeimS im SRiftlibühl fanb bie 3"=
ftimmung ber Sürgergemeinbe. ®aS Sauprogramm fieht
bie ©rftellung eines geräumigen £>aufeS oor, baS für
jirfa 60 fäinber unb etroa 10 @rroacf)fene fRaum bietet,

©fjjimmer, SSorhaße unb ©pietjimmer geroähren bei aller
SSBitterung genügenb 93eroegungSmöglichfeit. $er AuS*

gäbe oon jirfa 100,000 granfen flehen an ©innahmen
45,500 granfen 93eitrag ber fantonalen ©ranbaffefuranj
gegenüber.

Programm für Die 3ïr6eitSbefd)affung im
äßinter 1922/23 in Der ©emeinDe Sern ift nom ®e=

meinberat fefigefetjt roorben. 9ticf)t roeniger als 24Va
ÏÏRiHionen granfen füllen in ber ©emetnbe Sern für
fpocf)* unb Siefbauten oerauSgabt roerben. An biefer
©umrne beteiligen fich prioate Arbeitgeber unb ©enoffen»
fdhaften in heroorragenbem Sftafje. ®ie Siefbauarbeiten
roerben 97« SOtißionen in Anfprudj nehmen, roährenb
für Hochbauten 15 Millionen eingefe^t finb, oon benen
bie SBohnungSbauten (eS h^ubett ftcf) um bie '©rrichtung
oon inSgefamt 737 SBolfnungen, oon benen 217
bereits in Ausführung begriffen, 153 mit ©uboentionen

Kindersanatorium in Wald
(Zürich). Die Aufsich ts-
kommifsion der zür-
cherischen Heilstätten
Wald und Clavadel hat
den Ankauf der Villa

Livonia beschlossen, die unmittelbar hinter der Heil-
statte Wald liegt und rings von deren Areal umgeben
ist. Die Villa soll zu einer Abteilung für Kinder
eingerichtet werden; sie soll Raum für 4V Kinder und
das nötige Pflegepersonal bieten. Der Preis der Villa,
die zu 280.000 Fr. versichert ist, beträgt 165,000 Fr;
Umbau und Möblierung werden etwa 120,000 Fr. er-
fordern. Das Geld für den Kaufpreis und die Umbau-
kosten wird durch Beiträge von Staat und Stadt Zürich,
von Gesellschaften und Privaten aufgebracht. Vom Bunde
— aus dem Kredit für Bekämpfung der Tuberkulose —
erhalten die Heilstätten Wald und Clavadel einen Jahres-
beitrag von etwa 56,000 Fr. Er hat es der Aufsichts-
kommifsion ermöglicht, die Mindesttaxen für Kinder um
25°/o herabzusetzen.

Baukredite der Gemeinde Richterswil. Die Ge-

meindeversammlung bewilligte die nachgesuchten Kredite
von 10,000 Fr. für die Arbeitslosen-Unterstützung und
von 6000 Fr. für die Erstellung einer Wohnungsbau-
Baracke. Für die Neufassung von Quellen und

die Erweiterung der Wasserversorgung wurde
dem Gemeinderat der nachgesuchte Kredit von 50,000
Franken ebenfalls gewährt. Die Kirchgemeinde geneh-

migte 2400 Fr. für die Einrichtung eines elektrischen
Orgelgebläses anstelle des mangelhaft funktionieren-
den Wassermotors. — Der Antrag der bürgerlichen Ab-
teilung des Gemeinderates betreffend die Bewilligung
eines Kredites von 100,000 Fr. für den Wiederauf-
bau des Ferienheims im Mistlibühl fand die Zu-
stimmung der Bürgergemeinde. Das Bauprogramm sieht
die Erstellung eines geräumigen Hauses vor, das für
zirka 60 Kinder und etwa 10 Erwachsene Raum bietet.

Eßzimmer, Vorhalle und Spielzimmer gewähren bei aller
Witterung genügend Bewegungsmöglichkeit. Der Aus-
gäbe von zirka 100,000 Franken stehen an Einnahmen
45,500 Franken Beitrag der kantonalen Brandassekuranz
gegenüber.

Das Programm für Sie Arbeitsbeschaffung im
Winter 1922/33 in der Gemeinde Bern ist vom Ge-
meinderat festgesetzt worden. Nicht weniger als 24 Vs

Millionen Franken sollen in der Gemeinde Bern für
Hoch- und Tiefbauten verausgabt werden. An dieser
Summe beteiligen sich private Arbeitgeber und Genossen-
schuften in hervorragendem Maße. Die Tiesbauarbeiten
werden N/2 Millionen in Anspruch nehmen, während
für Hochbauten 15 Millionen eingesetzt sind, von denen
die Wohnungsbauten (es handelt sich um die Errichtung
von insgesamt 737 Wohnungen, von denen 217
bereits in Ausführung begriffen, 153 mit Subventionen
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bebacä)t unb belhalb jur 3Xu§f£if»ruttg bereit ftnb, wälp
renb 366 SBohnmtgen erft für bte ©uboentionierung
buret) Sunb, Kantone unb ©emeinben oorgefcljfagen
werben) allein 11 Va äMionen erforbern. Stadl) ben
Seredfjnungen bei ©emetnberate! wirb bie ©emeinbe
Sern auf ©runb bei oeröffentlic^ten Slrbeitlprogramml
auf Sunbelfuboentionen im Setrage oon 814,750 gr.
unb auf îantonaïe Seiträge in ber fpöhe non 572,725
granten rechnen bütfen. ®a! Slrbeitlprogramm
umfaßt neben ben Sßofjnunglbauten eine gange Steide
oon ©trabenbauten unb Äorreftionen, bie ©rfteflung einer
neuen Stromlinie nach bem 9Bei|enfteingut, SRenooationen
öffentlicher ©ebäube, ben Sau einer Turnhalle, ben Um*
bau bei ßunftmufeuml unb bie Anlegung einel Çeimat*
fdhutgfriebhofel.

®ie nenefte 8lub|ütte bei ©. «. S. ift bie „Salt*
fäjieber SUaufe". ©ie oerbanlt ihre ©ntftefjung einem
i)otf)b)ersigen Segat bel £>errn guliu! Jllau! fei., oon
Ufter, unb fie würbe burcE) bie ©eftion Slümlilalp bei
©. 31. ©. in $f)"" nadl) oon £errn 2lrü)iteft
Dtto gahrni bafelbft gebaut. ®ie |)ütte, bie fech§
©tunben nörblich ber Station Stuberberg ber S. S. ©.
auf 2780 m £jöhe liegt, ftettt in ihrem Sau unb in
ihrer intiern ©inridhtung bal gbeal einel Sergfteiger*
heim! bar unb btel auch hwfxc^ttidl) ihrer Sage in einer
unberührten wunberooüen ©ebirglgegenb.

SanlicheS ans ©latul. (Korr.) ®er ftattliche Sau
ber ^anbwerferfcljule im äußern 3 a un ift im 9toh=
bau feiner SoHenbung nähergerüclt. Sluf bem fdhlanïen
®adhftuhl waren oor jirfa acht Sagen bie girftbäumdhen
aufgepflanzt. Salb ift bie ©infcljatung fertig unb ber
®ac|becter lann ba! ©iebelwerf oollenben, fobafs bie
Arbeiten am gnnenbau über ben. SBinter für oerfdhiebene
föanbroerfer wiUfommene Sefdhäftigung bieten werben.
®er öffentliche Sefudf) zur Seficf)tigung ber im 3uun=
fdhulhau! aulgeführten Stuben* unb gnnenrenooation
hat ben ©dhulgenoffen gezeigt, bafj hi" gute unb jwedE*

entfprect)enbe Arbeit geleiftet würbe unb ba| bie ©cf)ul=
gemetnbe ihre fetnergeit gegeigte DpferwiHigfeit nidE)t ju
bereuen hut. Stebft ber praftifdhen Slulgeftaltung ber
©chuljimmer unb ber Serwenbung ber ©änge für bie
©arberobe hui ber wohlburdhbadjte Umbau bei Heller*
gefdhoffe! burdh ©inridhtung eine! Sraufebabe! mit Sabe*
Zimmern, einer geräumigen ßochfchule unb eine! fchönen
Solale! für ben £>anbarbeit!unterricht allgemeine Slner*
lennung gefunben.

Ueber Den ©tant) Der gegenwärtigen Santätigfeit
in Safel berichtet bie „National 3tg." : Son ben zur*
geit im Slufban fich befinblichen Staat 8b au ten ftnb
am ©teitrigitätSwerlgebäube an ber SDtargarethen*
ftrabe bereits alle gaffabepfoclel bem Soben entfliegen,
unb es befinbet fich t>er i>odt)bau ber gaffabenmauern
im bollften ©ange; tetlmeife finb btefe fchon gu giem*
lieber £öhe gebiehen. gerner ift ber grobe Slnbau an
baS SerwaltungSgebäube beS ©aSmerlS an ber
Sinningerftrabe bis gum britter. ©toefroerf gebiehen unb
wirb bemnächfi unter ®a<h lommen. Slm Neubau ber

Shhfüutifchen Slnftalt am Slingelberg ift fchon ber
größte Seil ber 3etnentfoÖel bem Soben entfliegen, fo»
bafj in Salbe mit bem §o<hbau begonnen werben lann.
Sin baS ©leitrigitätSweri an ber Soltaftrahe wirb ein
Heiner Slnbau an ber Dfifaffabe borgenommen. 3m
ftleinbaSIer ©leitrigitätSweri am Slaragraben ift ein
großer £>interbau im SBerben begriffen unb gur Ser*
gröherung beS SerwaltungSgebäubeS ber Oeffentlidhen
Üranlenfaffe an ber Slpbedlfirafse 110 1 ß finb bie Sor*
arbeiten im ©ange. ®ie groben ftaatlidjen SBohn*
häufer an ber Utengaffe werben einem innern

Umbau untergogen unb bürften auf 9teujaf)r bewohnt
werben lönnen.

gerner ift über bie pribate Sautätigteit gu
melben: Sin ber Steuweilerftrabe finb acht fchmude
©infamilienhäufer im SRohbau erfteKt warben unb werben
gegenwärtig im 3nnetn ausgebaut. SlmäJtorgarten*
ring präfentiert fich î<h°n in anfehnlidher $öt)e eine

glucht bon gwölf im Slufbait begriffenen Söohnljäufera.
©échS Heine SBohnhäufer finb an ber ©ottfrieb Seiler*
ftrabe unter ®a<h getommen. Sicht SBohnljäufer ber

Saugenoffenfchaft „glügelrab" an ber Dtigi*
ftrabe finb lürgtidh gum wohnen begogen worben, bie

übrigen 26 Siegenjctiaften gehen einer balbigen Soll*
enbung entgegen unb werben aile im Saufe weniger
SBodjen begietjbar fein. Sin ber Sigiftcabe, fowie am
SJtorgartenring werben nun fämtliche unter ®ach ge*
tommenen Siegenfehaften im Snnern ausgebaut. Sin bie

Siegenfehaft Seim en ftrabe 65 ift ein gröberer noch
unfertiger Slnbau erfolgt, ebenfo erfolgte ein Um* unb
Slufbau eines gum ©chû^enhauS gehörenben ©dt)uppenS
am SSeiherweg gu ©efchäftSgmedten. ®ie ©ocinftrabe
hat nun im ©arten beS SingentianumS eine gröbere
noch unfertige Capelle aufguweifen. Sluf bem immer
brach gelegenen Saulanb gmifdjen bem Dîeubau beS

©leltrigitätSwerleS unb ben ©eleifeanlagen ber ©Ifäffer*
bahn an ber untern ©üt er ftrabe hat ber Sau für
ein ®oppetwohnhauS bon fechS SBohnungen, fowie für
ein SBohnhauS bon gwei SBohnungen begonnen, ©robe
SWagagine unb Sureaubauten finb im ©ntfteljen be*

griffen an ber ÜDSündhenfteinerftrabe am äubern „®rei=
f p i h". Sin ber S r u n n g a f f e erfolgt ber Slufbau eines
groben SerlaufSmagaginS in ber Slutomobilbranche, fowie
ber Umbau ber Stegenfchaft 9ÎC. 11 gu SBohngwedlen. ®er
grobe Slnbau an bie ©ibgenüffifcheSant an ber greien*
ftra|e fommt balb unter'®adt). gür baS grobe ©efchäfts*
hauS an ber äKarttgaffe werben gurgeit bie gaffabenfoclel
geftellt, bie gunbamentmauern finb alle fchon bem Soben
entfliegen. 3m ©t. 3oh an h quartier ift an ber
SBafenftrabe ein etwa 45 ÜJieter langes, noch nicht gang
fertiges ©efdhäftSgebäube für Schreinerei unb 3ünmerei
entftanben. @ine hiergu gehöcenbe Slnlage für ©ägerei,
fowie ein SBof)n£)auS finb noch geplant. 3n ber Seil*
unb Sflegeanftalt „griebmatt" finb bie tiefen StuS*

grabungen für einen gu erbauenben Äohlenfdhadht bor*
genommen worben. 3u einer ctjemifchen gabrit an ber

gabrilftrabe ift gegenwärtig ber Umbau eines ältern
©ebäubeS gu einem SerwaltungSgebäube ber ®echnifchen
®ireltion, fowie ber Sau eines nun unter ®ach ge*
tommenen gärbereigebäubeS im ©ange, günf im Sluf*
bau begriffene SBoljnhaufer an ber Soltaftrabe finb
fchon über bas erfte ©toeïmert hinauf gebiehen.

3n ßleinbafet ift ber Per turgem in ber „@anb=
grübe" am Sogelfangweg abgebrannte §eu* unb SBagen*
fdhuppen wieber aufgebaut worben. gerner ift an ber

Slaraftrabe ber immer noch mährenbe Umbau gu
©efdhäftSgwectett, unb ber Slufbau eines ®achftoäcS an
ber Siegenfchaft 9tc. 32 gu erwähnen. Sin ber ® g Ii*
fee ftrabe finb Pon fechS im Sau begriffenen SBohn*
häufern bie erften Pier im Siohbau erfteHt, bie übrigen
gwei lommen balb unter ®ach. Sicht weitere SBohn*
häufer werben bafelbft balb gum Sewohnen begiehbar
fein. ®ie neue gabritanlage an ber Ufer ftrabe gätjlt
gurgeit fechS balb fertige ©efchäftSbauten, fowie ein fer*
tiges §ochiamin.

SafeUattbfchaftliçhe Ueberlanbbahn. 9Jiit ben Sir*
beiten für ba! zweite ©eleife zwifc^en greiborf unb
Sirlfelberftrabe ift begonnen worben. gn ber Stichtun g
greiborf bil Sirlbrücfe mub bie ©ntfernung bei $ran!=
formator! ber ©leltra Sirlecl abgewartet werben, bi!
bie Slrbeiten aufgenommen werben lönnen; audh ift bie
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bedacht und deshalb zur Ausführung bereit sind, wäh-
rend 366 Wohnungen erst für die Subventionierung
durch Bund, Kantone und Gemeinden vorgeschlagen
werden) allein 11V- Millionen erfordern. Nach den
Berechnungen des Gemeinderates wird die Gemeinde
Bern auf Grund des veröffentlichten Arbeitsprogramms
auf Bundessubventionen im Betrage von 814,756 Fr.
und auf kantonale Beiträge in der Höhe von 572,725
Franken rechnen dürfen. Das Arbeitsprogramm
umfaßt neben den Wohnungsbauten eine ganze Reihe
von Straßenbauten und Korrektionen, die Erstellung einer
neuen Tramlinie nach dem Weißensteingut, Renovationen
öffentlicher Gebäude, den Bau einer Turnhalle, den Um-
bau des Kunstmuseums und die Anlegung eines Heimat-
schutzfriedhofes.

Die neueste Kluvhütte des S. A. C. ist die „Balt-
schieder Klause". Sie verdankt ihre Entstehung einem
hochherzigen Legat des Herrn Julius Klaus sel., von
Uster, und sie wurde durch die Sektion Blümlisalp des
S. A. C. in Thun nach dem Plan von Herrn Architekt
Otto Fahrni daselbst gebaut. Die Hütte, die sechs

Stunden nördlich der Station Außerberg der B. L. S.
auf 2786 m Höhe liegt, stellt in ihrem Bau und in
ihrer innern Einrichtung das Ideal eines Bergsteiger-
Heims dar und dies auch hinsichtlich ihrer Lage in einer
unberührten wundervollen Gebirgsgegend.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Der stattliche Bau
der Handwerkerschule im äußern Zaun ist im Roh-
bau seiner Vollendung nähergerückt. Auf dem schlanken
Dachstuhl waren vor zirka acht Tagen die Firstbäumchen
aufgepflanzt. Bald ist die Etnschalung fertig und der
Dachdecker kann das Giebelwerk vollenden, sodaß die
Arbeiten am Jnnenbau über den Winter für verschiedene
Handwerker willkommene Beschäftigung bieten werden.
Der öffentliche Besuch zur Besichtigung der im Zaun-
schulhaus ausgeführten Außen- und Jnnenrenooation
hat den Schulgenoffen gezeigt, daß hier gute und zweck-

entsprechende Arbeit geleistet wurde und daß die Schul-
gemeinde ihre seinerzeit gezeigte Opferwilligkeit nicht zu
bereuen hat. Nebst der praktischen Ausgestaltung der
Schulzimmer und der Verwendung der Gänge für die
Garderobe hat der wohldurchdachte Umbau des Keller-
geschosses durch Einrichtung eines Brausebades mit Bade-
zimmern, einer geräumigen Kochschule und eines schönen
Lokales für den Handarbeitsunterricht allgemeine Aner-
kennung gefunden.

Ueber den Stand der gegenwärtige« BautStigkeit
in Basel berichtet die „National Ztg.": Von den zur-
zeit im Aufban sich befindlichen Staatsbauten sind
am El ektrizitäts werkgebäude an der Margarethen-
straße bereits alle Fassadensockel dem Boden entstiegen,
und es befindet sich der Hochbau der Fassadenmauern
im vollsten Gange; teilweise sind diese schon zu ziem-
licher Höhe gediehen. Ferner- ist der große Anbau an
das Verwaltungsgebäude des Gaswerks an der
Binningerstraße bis zum dritten Stockwerk gediehen und
wird demnächst unter Dach kommen. Am Neubau der

Physikalischen Anstalt am Klingelberg ist schon der
größte Teil der Zementsockel dem Boden entstiegen, so-
daß in Bälde mit dem Hochbau begonnen werden kann.
An das Elektrizitätswerk an der Voltastraße wird ein
kleiner Anbau an der Ostfassade vorgenommen. Im
Kleinbauer Elektrizitätswerk am Klaragraben ist ein
großer Hinterbau im Werden begriffen und zur Ver-
größerung des Verwaltungsgebäudes der Oeffentlichen
Krankenkasse an der Klybeckstraße 116 1 k sind die Vor-
arbeiten im Gange. Die großen staatlichen Wohn-
Häuser an der Utengasse werden einem innern

Umbau unterzogen und dürften auf Neujahr bewohnt
werden können.

Ferner ist über die private Bautätigkeit zu
melden: An der Neuweilerstraße sind acht schmucke

Einfamilienhäuser im Rohbau erstellt worden und werden
gegenwärtig im Innern ausgebaut. AmMorgarten-
ring präsentiert sich schon in ansehnlicher Höhe eine

Flucht von zwölf im Aufbau begriffenen Wohnhäusern.
Sechs kleine Wohnhäuser sind an der Gottfried Keller-
straße unter Dach gekommen. Acht Wohnhäuser der

Baugenossenschaft „Flügelrad" an der Rigi-
straße sind kürzlich zum wohnen bezogen worden, die

übrigen 26 Liegenschaften gehen einer baldigen Voll-
endung entgegen und werden alle im Laufe weniger
Wochen beziehbar sein. An der Rigistraße, sowie am
Morgartenring werden nun sämtliche unter Dach ge-
kommenen Liegenschaften im Innern ausgebaut. An die

Liegenschaft Leim en straße 65 ist ein größerer noch
unfertiger Anbau erfolgt, ebenso erfolgte ein Um- und
Aufbau eines zum Schützenhaus gehörenden Schuppens
am Weiherweg zu Geschäftszwecken. Die Socinstraße
hat nun im Garten des Vinzentianums eine größere
noch unfertige Kapelle aufzuweisen. Auf dem immer
brach gelegenen Bauland zwischen dem Neubau des

Elektrizitätswerkes und den Geleiseanlagen der Elsässer-
bahn an der untern Güter straße hat der Bau für
ein Doppelwohnhaus von sechs Wohnungen, sowie für
ein Wohnhaus von zwei Wohnungen begonnen. Große
Magazine und Bureaubauten sind im Entstehen be-

griffen an der Münchensteinerstraße am äußern „Drei-
spitz". An der B r u n n g a s se erfolgt der Aufbau eines
großen Verkaufsmagazins in der Automobilbranche, sowie
der Umbau der Liegenschaft Nr. 11 zu Wohnzwecken. Der
große Anbau an die Eidgenössische Bank an der Freien-
straße kommt bald unter Dach. Für das große Geschäfts-
Haus an der Marktgasse werden zurzeit die Fassadensockel
gestellt, die Fundamentmauern sind alle schon dem Boden
entstiegen. Im St. Johann quartier ist an der
Wasenstraße ein etwa 45 Meter langes, noch nicht ganz
fertiges Geschäftsgebäude für Schreinerei und Zimmerei
entstanden. Eine hierzu gehörende Anlage für Sägerei,
sowie ein Wohnhaus sind noch geplant. In der Heil-
und Pflegeanstalt „Friedmatt" sind die tiefen Aus-
grabungen für einen zu erbauenden Kohlenschacht vor-
genommen worden. In einer chemischen Fabrik an der

Fabrikstraße ist gegenwärtig der Umbau eines ältern
Gebäudes zu einem Verwaltungsgebäude der Technischen
Direktion, sowie der Bau eines nun unter Dach ge-
kommenen Färbereigebäudes im Gange. Fünf im Auf-
bau begriffene Wohnhäuser an der Voltastraße sind
schon über das erste Stockwerk hinauf gediehen.

JnKleinbasel ist der vor kurzem in der „Sand-
grübe" am Vogelsangweg abgebrannte Heu- und Wagen-
schuppen wieder aufgebaut worden. Ferner ist an der
Klarastraße der immer noch währende Umbau zu
Geschäftszwecken, und der Aufbau eines Dachstockes an
der Liegenschaft Nr. 32 zu erwähnen. An der Egli-
see straße sind von sechs im Bau begriffenen Wohn-
Häusern die ersten vier im Rohbau erstellt, die übrigen
zwei kommen bald unter Dach. Acht weitere Wohn-
Häuser werden daselbst bald zum Bewohnen beziehbar
sein. Die neue Fabrikanlage an der Uferstraße zählt
zurzeit sechs bald fertige Geschäftsbauten, sowie ein fer-
tiges Hochkamin.

Basellandschaftliche Ueberlandvah«. Mit den Ar-
beiten für das zweite Geleise zwischen Freidorf und
Birsfelderstraße ist begonnen worden. In der Richtung
Freidorf bis Birsbrücke muß die Entfernung des Trans-
formators der Elektra Birseck abgewartet werden, bis
die Arbeiten aufgenommen werden können; auch ist die
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2lupHung beS ©ammeS bei ber SirS für bie lufnaßme
beS j[Deitert ©eleifeS nod) nic£)t beenbet, bürfte ober in
ben näcßften Sagen ber Sollenbung entgegen gehen, fo
baff unmittelbar nad) ber SetriebSeröffnung (SJtitte Dftober)
aud) bie ©oppelgeleife teilmeife befahren werben tonnen.

lieber öe» teilroeifen Umbau öe§ „SllofterS" i»
©t. ©aßen berietet baS „©agbl." : $n biefem ©ommer
ift ein Umbauprojeft, baS lange 3eit auf Sermirflidjung
marten muffte, ausgeführt morben. 9tad) ben fßtänen
ber Slrcßiteften 531âuI & ©cß enfer in ©t. ©allen
unb unter bereu Seitung ift ber ©oßnflügel ber
Seßrfcßmeftern burcßgreifenben bauließen @rmeite=

rungen unterzogen morben. ®ie Slufgabe beftanb in ber
©inricßtung einer 31njat)I neuer ©oßnräume. 3« biefem
gwecfe rourbe ber ganze ©raft, beffen füblicßer 2lbfcßtuß
bie l)ot)e, feßr ftarte Moftermauer bilbet, um jirfa 2,80
SJÎeter erhöht unb ber ganze Sauîompleç mit einem

neuen großen ©acße üetfeßen. ©aburcß gewann man
genügenb Staum für bie notroenbigen neuen ©oßnräume.
®ie früher talte 5Hoftermauer hat burd) eine moßlpro*
portionierte genfterreiße oorteilßaft mirfenbe Belebung
erfahren. 2lucß bie eleganten ©dtürmcßen mußten ge=

hoben werben. @S war intereffant, bie Sauarbeiten auch

nach ber tecßnifcßen ©eite hin ju oerfofgen. 9Jlit bem

Umbau war auch eine Dlußenrenooation Perbunben. ®ie
Söfung ber ganzen Saufrage ift eine fehr glücflicße.

Sßaffetoerfotguug ©<ßäni§ (©t. ©aßen). Se^te

©ocße fanb unter Seitung beS ft. gaüifcEjen 5îantonS=

ingénieurs bie Äollaubation ber fogenannten Horner»
wafferleitung ftatt. graglicße Seitung, wetcße oon
ber girma ©mür & Sie. in Serbinbung mit ber £MS=

gemeinbe ©cßäniS erfteHt würbe, finbet für bie ©peifung
beS £pbrantenreferooirS non ©(ßänis unb beS ffraft*

leiiungSreferooirs ber obgenannten girma Serwenbung.
©iefe 3lnlage, bie teils unter fcßmierigen ©errainDerßält*
niffen erfteltt würbe, fanb con ben maßgebenben Organen
bie ootlfte 31ner!ennung.

©aSoerforguitg ©tedbow. ®ie DrtSgemeinbeoer*
famnilung befcßloß ben Slnfcßluß an baS ©aSwerl
ber ©tabt Äonftanz fürßocß* unb £eizzwedfe.,
wie eS bereits bie ©emeinben Serlingen, Sltannenbacß,
©rmätingen unb ©ägermilen getan haben, Äreujtingen
unb ©mmisßofen finb fcßon länger angefcßloffen. ©in
wohl burcßberatener Sertrag ftellt bie Sebingungen feft,
wonach baS ©aSmetf Jïonftanz bie gefamte Seitung bis
Zur ©aSuhr auf eigene Soften erfteltt unb ben ©aSpreiS
per Äubifmeter auf 40 94p. feftfeßt. ©er Sertrag lautet
auf 20 gaßre; ber ©aSpreiS barf nie höher berechnet
werben, als bie zehn näcßftgelegenen fcßmeizerifcßen @aS=

werfe benfelben zu gleicher 3eit im ©urcßfcßnitt am
wenben. gür bie Ausführung ber ©rbarbeiten finb
hiefige 3lrbeitSlofe z« berücfficßtigen. SiS grühfahr 1923
foU bie Seitung erfteltt fein. Um bie 250 Abonnenten

finb bereits gefiebert.

3ur grage öeS SatjußofumöaueS in ©ewf befcßloß
ber ©roße Sat bie ©isfuffion auf bie näcßfte SRärz=
feffion zu oertagen. ®ie Serwaltung ber SunbeSbaßnen
hat oerfproeßen, fieß über ben Sahnhofumbau bis 14.9Jtärz
1923 enbgüttig zu äußern.

ßrebit für SotftßnöSaröeitett im Danton @e«f.
©er ©enfer ©tabtrat befcßloß in feiner leßten ©ißung,
einen ßrebit oon 400,000 gr. für SlotftanbSarbeiten zur
Sefcßäftigung oon SlrbeitSlofen zu gewähren.
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Auffüllung des Dammes bei der Birs für die Aufnahme
des zweiten Geleises noch nicht beendet, dürfte aber in
den nächsten Tagen der Vollendung entgegen gehen, so

daß unmittelbar nach der Betriebseröffnung (Mitte Oktober)
auch die Doppelgeleise teilweise befahren werden können.

Ueber den teilweisen Umbau des „Klosters" in
St. Gallen berichtet das „Tagbl." : In diesem Sommer
ist ein Umbauprojekt, das lange Zeit auf Verwirklichung
warten mußte, ausgeführt worden. Nach den Plänen
der Architekten Bläul L, Schenker in St. Gallen
und unter deren Leitung ist der Wohnflügel der
Lehrschwestern durchgreifenden baulichen Erweite-
rungen unterzogen worden. Die Aufgabe bestand in der
Einrichtung einer Anzahl neuer Wohnräume. Zu diesem

Zwecke wurde der ganze Trakt, dessen südlicher Abschluß
die hohe, sehr starke Klostermauer bildet, um zirka 2,8V
Meter erhöht und der ganze Baukomplex mit einem

neuen großen Dache versehen. Dadurch gewann man
genügend Raum für die notwendigen neuen Wohnräume.
Die früher kalte Klostermauer hat durch eine wohlpro-
portionierte Fensterreihe vorteilhaft wirkende Belebung
erfahren. Auch die eleganten Ecktürmchen mußten ge-

hoben werden. Es war interessant, die Bauarbeiten auch

nach der technischen Seite hin zu verfolgen. Mit dem

Umbau war auch eine Außenrenovation verbunden. Die
Lösung der ganzen Baufrage ist eine sehr glückliche.

Wasserversorgung Schäuis (St. Gallen). Letzte

Woche fand unter Leitung des st. gallischen Kantons-
ingénieurs die Kollaudation der sogenannten Horner-
Wasserleitung statt. Fragliche Leitung, welche von
der Firma Gmür à Cie. in Verbindung mit der Orts-
gemeinde Schänis erstellt wurde, findet für die Speisung
des Hydrantenreservoirs von Schänis und des Kraft-

leitungsreservoirs der obgenannten Firma Verwendung.
Diese Anlage, die teils unter schwierigen Terrainverhält-
niffen erstellt wurde, fand von den maßgebenden Organen
die vollste Anerkennung.

Gasversorgung Steckborn. Die Ortsgemeindever-
sammlung beschloß den Anschluß an das Gaswerk
der Stadt Konstanz fürKoch- und Heizzwecke.,
wie es bereits die Gemeinden Berlingen, Mannenbach,
Ermàtingen und Tägerwilen getan haben, Kreuzlingen
und Emmishofen sind schon länger angeschlossen. Ein
wohl durchberatener Vertrag stellt die Bedingungen fest,
wonach das Gaswerk Konstanz die gesamte Leitung bis
zur Gasuhr auf eigene Kosten erstellt und den Gaspreis
per Kubikmeter auf 4V Rp. festsetzt. Der Vertrag lautet
auf 20 Jahre; der Gaspreis darf nie höher berechnet
werden, als die zehn nächstgelegenen schweizerischen Gas-
werke denselben zu gleicher Zeit im Durchschnitt an-
wenden. Für die Ausführung der Erdarbeiten sind
hiesige Arbeitslose zu berücksichtigen. Bis Frühjahr 1923
soll die Leitung erstellt sein. Um die 250 Abonnenten
sind bereits gesichert.

Zur Frage des Bahuhofumbaues iu Genf beschloß
der Große Rat die Diskussion auf die nächste März-
session zu vertagen. Die Verwaltung der Bundesbahnen
hat versprochen, sich über den Bahnhofumbau bis 14. März
1923 endgültig zu äußern.

Kredit für Notstandsarveiten im Kanton Genf.
Der Genfer Stadtrat beschloß in seiner letzten Sitzung,
einen Kredit von 400,000 Fr. für Notstandsarbeiten zur
Beschäftigung von Arbeitslosen zu gewähren.
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